
Garten wird für einen Tag  
zum Vergnügungspark 

JUBILÄUM Usinger-Senioren-Adresse feiert fünfjähriges Bestehen / Motto: Rosige Zeiten 
USINGEN (pl). Schon von Weitem war das 
fröhliche Treiben im Garten der Bahnhofstra-
ße 26 - 28 zu hören, die Usinger-Senioren-
Adresse, kurz usa, feierte am Freitagnachmittag 
fünfjähriges Bestehen. Unter dem Motto „rosi-
ge Zeiten“ drehte sich alles um die Königin der 
Blumen.  
Das geräumige Gartengrundstück mit vielen 
Bäumen, Büschen und Sträuchern bot das 
hübsch hergerichtete Umfeld. Darin verteilt 
fanden sich zahlreiche Pavillons und lauschige 
Plätzchen, wo sich die Bewohner der „usa“ mit 
ihren zahlreichen Gästen gemütlich zusam-
mengefunden hatten. Schließlich konnte jeder 
Bewohner Freunde und Angehörige einladen. 
Etliche Rollatoren „parkten“ neben den Ti-
schen, für Rollstühle gab es ausreichend Platz 
und genügend Helfer zum Anpacken.  
Am Nachmittag verwöhnten Kaffee und fri-
scher Kuchen die Gäste, am Abend brutzelten 
verschiedene Leckereien auf dem Grill. Lachs, 
Grillfleisch und eine köstliche Auswahl an 
Salaten verwöhnten dann die Gaumen – natür-
lich war das alles kostenlos. Rote Tischdecken 
und Blumengestecke, mit frischen Rosen zum 
Motto passend, schmückten die Gartenmöbel. 
Girlanden, Luftballons, Bilder und selbst 
gemalte Mandalas (geometrische Bilder) hingen 
überall verteilt im Garten und ließen den Auf-
enthalt dort zu etwas Besonderem werden. Das 
Duo Top Sound mit Gregor Büdenbender und 
Harald Moos sorgte für die passende musikali-
sche Unterhaltung. Gemeinsam mit dem Pub-

likum stimmte man zahlreiche Lieder an, die 
das Thema Rosen zum Inhalt haben. Zum 
Beispiel „Du bist die Rose vom Wörthersee“ 
oder die „Weiße Rosen aus Athen“. Es gab 
aber auch eigens für den Tag „umgedichtete“ 
Melodien wie „Rosen aus Steinfurth“ zur 
Melodie von „Tulpen aus Amsterdam“. Die 
Idee zum „Umdichten“ der Lieder kam von 
den Bewohnern, die sich auch bei den Vorbe-
reitungen um die Texte gekümmert hatten.  
Neben dem geselligen Beisammensein in teils 
ausgelassener Runde sorgten zahlreiche Aktio-
nen für Abwechslung und Unterhaltung. Ute 
Rutenbeck, eine Angehörige, stellte zusammen 
mit den Bewohnern Badesalz mit Rosenblät-
tern her. Irmgard Balzk war glücklich, als sie 
das kleine Gläschen mit dem Fußbadesalz in 
den Händen hielt. Mit einem schönen Rosen-
rahmen in den Händen ließ man sich gerne 
fotografieren.  
Beim Sommerfest-Rosenquiz gab es Fußpfle-
gegutscheine und Friseurgutscheine zu gewin-
nen. Dazu mussten die richtigen Antworten zu 
acht Fragen in einem hübsch gemachten Heft-
chen angekreuzt werden. Und nebenbei gesagt, 
die Fragen waren nicht einmal so leicht zu 
beantworten.  
Viel Freude bereitete es Bewohnern wie Gäs-
ten, als sie Hunderte von bunten Luftballons in 
den Himmel steigen lassen konnten. Es gab 
zwar keine angehängten Antwortkarten, aber 
von überall sollte man schließlich sehen kön-
nen, dass in der Usinger-Senioren-Adresse am 

Samstagnachmittag ordentlich gefeiert wurde. 
Der am Eingang zum Gartengrundstück ste-
hende Rosenbogen erhielt an diesem Tag zwei 
Rosenstöcke.  
Grüße kamen auch von der Stadt, dem Senio-
renbeirat und einem ortsansässigen Finanz-
dienstleistungsunternehmen, worüber sich 
Einrichtungsleiter Bernd Stinner und Pflege-
dienstleiterin Martina Rau, beide mit gleichen 
Geschäftsanteilen, ebenfalls freuten.  
Man könne durchaus von rosigen Zeiten re-
den, ist das Fazit von Stinner nach fünf Jahren 
Betrieb der Usinger Einrichtung. Sukzessive 
habe sich die „usa“ weiterentwickelt zu dem, 
was sie heute ist, eine beliebte Adresse für 
Senioren nicht nur aus dem Usinger Land. 
Schließlich wollen manche Kinder ihren Vater 
oder ihre Mutter im Alter in der Nähe haben. 
So gibt es in der „usa“ auch Bewohner, die aus 
Hamburg sind. 
Vertrauenssache 
„Pflege ist Vertrauenssache, die man sich 
verdienen muss“, bringt es Stinner auf den 
Punkt. Die Einrichtung ist derzeit mit 70 
Bewohnern voll belegt. Das Erfolgsrezept ist 
der Komplettservice, denn neben Pflege und 
sozialtherapeutischer Arbeit wird in der Senio-
reneinrichtung mit dem rund 80-köpfigen 
Team alles in Eigenregie gemacht, vom tägli-
chen Kochen bis zur Reinigung. Weitere In-
formationen im Internet unter www.usa-
seniorenpflege.de. 
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